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Sabine Verheyen, CDU  Mitglied des Europäischen Parlaments

Liebe Leserinnen, liebe Leser,  
spannende und ereignisreiche 
Wochen und Monate liegen hin-

ter uns. Der Europawahlkampf in die-
sem Jahr hat uns wieder gezeigt: wenn 
die CDU geeint und motiviert in einen 
Wahlkampf geht, die Sorgen und Nöte 
der Menschen versteht und dafür klare 
Lösungen anbietet, dann schenken uns 
die Wählerinnen und Wähler ihr Ver-
trauen für Europa. Mit 30% konnte die 
Union in Deutschland ein gutes Ergeb-
nis einfahren. 

In NRW liegen wir als CDU mit 31,2% 
sogar noch etwas über diesem Trend, 
was wieder beweist, dass unsere solide 
Landespolitik mit Ministerpräsident 
Hendrik Wüst Spuren hinterlässt. Ich 
freue mich persönlich über das hervor-
ragende Ergebnis, welches wir hier bei 
uns in der Region Aachen erreicht ha-
ben, denn über 200.000 Stimmen gin-
gen in unserer gemeinsamen Heimat an 
die CDU. An dieser Stelle möchte ich 
mich ganz herzlich für die vielen Aus-
tausche und Anfragen, aber auch für die 
eindrucksvollen Einblicke von den klei-
nen familiengeführten Unternehmen 
bis zur großen Industrie bedanken.

Nun darf ich auch in den kommenden 
fünf Jahren unsere Region als Abgeord-
nete im Europäischen Parlament vertre-
ten. Eine Aufgabe, die mich mit großem 
Stolz und gleichzeitig großer Freude er-
füllt. Denn unsere Region liegt mir am 
Herzen und es ist mein großer Ansporn 
auch in den nächsten Jahren weiterhin 
die Menschen vor Ort zu vertreten, zu 
unterstützen und mich für ihre Belange 
in Europa einzusetzen. 

Als CDU möchten wir nun unsere 
Standpunkte einbringen, innerhalb der 
EVP-Fraktion und im Parlament. Wir 
setzen uns dafür ein, dass Europa sein 
volles Potenzial ausschöpft, und wollen 
die europäische Zukunft aktiv gestalten. 
Dies gilt vor allem auch für die Zukunft 

unseres Mittelstandes. In den kommen-
den Jahren werden wir uns für klare 
Maßnahmen zum Bürokratieabbau und 
die Vermeidung von überflüssigen Vor-
schriften einsetzen. Neben den so not-
wendigen Entlastungen müssen wir un-
seren Mittelstand auch weiter stärken. 

Wir wollen eine gleichwertige digitale 
und analoge Infrastrukturversorgung 
in der Europäischen Union weiter vo-
rantreiben, die landwirtschaftliche 
Selbstversorgungsfähigkeit bewahren, 
um eine qualitativ hochwertige und 
quantitativ ausreichende Lebensmit-
telproduktion zu erhalten und die Bil-
dungs- und Ausbildungsmobilität in der 
EU stärken, um damit Jugendarbeitslo-
sigkeit europäisch zu bekämpfen. Dies 
schaffen wir nur, wenn wir innerhalb 
der Europäischen Union zusammenar-
beiten und geeint sind. Nur so können 
wir die Herausforderungen von morgen 

bewältigen.  Wir stehen in den nächsten 
Jahren für ein starkes Europa, das sich 
in der Sicherheits- und Wirtschaftspo-
litik behauptet. Für ein werteorientier-
tes Europa, das unsere Errungenschaft 
würdigt und schützt. Für ein freies und 
sicheres Europa, das die Veränderungen 
in der Welt erkennt und entschlossen 
reagiert. Und für ein innovatives Euro-
pa, das Forschung fördert und fordert. 

Vielen herzlichen Dank und ich freue 
mich auf die kommenden Jahre mit Ih-
nen!

Ihre Europaabgeordnete

Sabine Verheyen

Rückblick Europawahl
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Hauptgeschäftsführer

»	 Johannes Willms	 GK	 (0 24 51)62 01-13 
  willms@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

»	 Nicole Teßmann  |  Assistenz	 GK	 (0 24 51)62 01-13 
  tessmann@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

»	 Markus Küppers  |  Büroleiter	 GK	 (0 24 51)62 01-15 
  kueppers@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

Geschäftsführerin

»	 Jessica Kuhn	 Kr	 (0 24 22)5 02 39-16 
  kuhn@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

»	 Birgit Dederichs  |  Assistenz	 Kr	 (0 24 22)5 02 39-29 
  dederichs@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

»	 Kurt Klein  |  Büroleiter	 Kr	 (0 24 22)5 02 39-13 
  klein@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

Zentrale

»	 Susanne Jordans-Hensel	 GK	 (0 24 51)62 01-11 
  jordans-hensel@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

»	 Ute Marx	 Kr	 (0 24 22)5 02 39-19 
  marx@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

»	 Svenja von Wendt	 Kr	 (0 24 22)5 02 39-14 
  wendt@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

Finanzen (Kasse)  |  Buchhaltung

»	 Gia Khew	 GK	 (0 24 51)62 01-19 
  khew@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

»	 Birgit Buchna	 Kr	 (0 24 22)5 02 39-12 
  buchna@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

»	 Marc Göddertz	 Kr	 (0 24 22)5 02 39-15 
  goeddertz@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

Rechtsberatung

»	 RA Markus Engels	 GK	 (0 24 51)62 01-21 
  rechtsberatung@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

»	 Kurt Klein	 Kr	 (0 24 22)5 02 39-13 
  klein@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

Handwerksrolle | Bekämpfung von Schwarzarbeit

»	 Wilfried Gerads	 GK	 (0 24 51)62 01-20 
  gerads@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

QMS-Inspektionsstelle / AÜK Auditor Region

»	 Werner Knoben	 GK	 (0 24 51)62 01-60 
	 Mobil	 01 60-9 12 09 70 

  knoben@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

Vereinigte Kreishandwerkerschaft  Düren – Euskirchen – Heinsberg

Unser Service – wie Sie uns erreichen
Niederlassung Geilenkirchen (Sitz)

Nikolaus-Becker-Straße 18 · 52511 Geilenkirchen 
Telefon: (0 24 51)62 01-0 

  info.gk@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

Niederlassung Kreuzau
Hauptstraße 15 · 52372 Kreuzau 
Telefon: (0 24 22)5 02 39-0 

  info@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de
oder besuchen Sie uns im Internet: www.DasHandwerk.de

Kfz-Gewerbe: Au, SP, PSP-Datenbank, 
AüK, AltautoVO, GAP/GSP, Plaketten, u.a.

»	 Wilfried Gerads	 GK	 (0 24 51)62 01-20 
  gerads@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

»	 Anita Bonnauer 	 Kr	 (0 24 22)5 02 39-21 
  bonnauer@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

Mitgliederwerbung

»	 Kurt Klein	 Kr	 (0 24 22)5 02 39-13 
  klein@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

Ausbildungs- und Prüfungswesen

»	 Markus Küppers  |  Büroleiter	 GK	 (0 24 51)62 01-15 
  kueppers@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

»	 Ingrid Jansen	 GK	 (0 24 51)62 01-17 
  jansen@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

»	 Maren Deuster	 Kr	 (0 24 22)5 02 39-11 
  deuster@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

»	 Anita Bonnauer 	 Kr	 (0 24 22)5 02 39-21 
  bonnauer@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

»	 Daniela Küsters	 GK	 (0 24 51)62 01-14 
  kuesters@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

Überbetriebliche Unterweisung

»	 Wilfried Gerads	 GK	 (0 24 51)62 01-20 
  gerads@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

Bildungsstätten im Kreis Heinsberg

»	 Kfz.-Werkstatt

»	 Werner Knoben  |  Ausbilder	 GK	 (0 24 51)62 01-60 
  knoben@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

»	 David Koch  |  Ausbilder	 GK	 (0 24 51)62 01-40 
  koch@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

»	 Land- und Baumaschinen-Werkstatt

»	 Werner Knoben  |  Ausbilder	 Erk	 (0 24 31)97706-14 
  knoben@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

»	 SHK-Werkstatt

»	 Dieter Quasten  |  Ausbilder	 Erk	 (0 24 31)9 45 16-13 
  quasten@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

»	 Elektro-Werkstatt

»	 Udo Straten  |  Ausbilder	 Erk	 (0 24 31)9 77 06-20 
  straten@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

»	 Heiner Schulwitz  |  Ausbilder	 Erk	 (0 24 31)9 77 06-20 
  schulwitz@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

Sabine Verheyen, CDU  Mitglied des Europäischen Parlaments
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Wilfried Oellers, CDU Bundestags-
abgeordneter für den Kreis Heinsberg

Handwerkerausnahme bei 
neuer Maut greift zu kurz
Wilfried Oellers, Bundestagsabgeordneter für den Kreis Heinsberg

Seit dem 01.07.2024 gibt es eine neue 
Maut. Das Bundesfernstraßenmautge-
setz sieht seither die Mautpflicht „für 
Fahrzeuge mit einer technisch zulässi-
gen Gesamtmasse von mehr als 3,5 und 
weniger als 7,5 Tonnen“ vor.

Die gute Nachricht: Einige Handwerks-
fahrzeuge sind unter bestimmten Voraus-
setzungen von der Mautpflicht befreit. Die 
schlechte Nachricht: Nicht alle sind von der 
neuen Belastung befreit. Mit der von der 
Bundesregierung beschlossenen Einbezie-
hung des gewerblichen Güterverkehrs ab 3,5 
Tonnen in die Lkw-Maut gehen erhebliche 
Mehrbelastungen für die heimische Wirt-
schaft einher. Gerade in der aktuell wirt-
schaftlich enorm angespannten Situation 
wird die Wettbewerbsposition unserer Wirt-
schaft weiter geschwächt.  

Im Jahr 2024 werden sich die Maut-Einnah-
men von 7,8 Milliarden Euro auf rund 15 
Mrd. Euro verdoppeln. Bis 2027 wird der 
Staat Mehreinnahmen von 30 Milliarden 
Euro erzielen. Obwohl allein die Erhöhung 
der Lkw-Maut ca. 7,4 Mrd. Euro pro Jahr 
mehr einbringt, fließen davon nur drei Mrd. 
Euro in den Verkehrsetat und hier haupt-

sächlich in die Schiene. Ein Großteil der 
Mauterhöhung dient damit allein zum Stop-
fen allgemeiner Haushaltslöcher. Um kleine 
Unternehmen wie Handwerksbetriebe oder 
mit dem Handwerk vergleichbare Betriebe 
nicht zu überfordern, haben die Koalitions-
fraktionen eine Handwerkerausnahme be-
schlossen, die vom Bundesamt für Logistik 
und Mobilität (BALM) konkretisiert werden 
sollte.  Das BALM hat daraufhin im März 
eine Liste veröffentlicht, die einzelne Gewer-
ke aufzählt, die von der Mautpflicht befreit 
sind. Die Auflistung der Gewerke findet sich 
auf der Webseite des BALM. Zu kritisieren 
ist allerdings, dass nicht alle Gewerke in die-
ser Auflistung Erwähnung finden und somit 
nicht das gesamte Handwerk von dieser Auf-

nahmeregelung umfasst ist. Dies stellt eine 
vermeidbare Ungleichbehandlung dar. Da-
her ist die Auflistung des BALM nicht voll-
ständig und sollte ergänzt werden. Die Poli-
tik sollte deutlich machen, dass das gesamte 
Handwerk in seiner Vielfalt unterstützt wer-
den muss. So würde man die im Koalitions-
vertrag der Ampel aufgenommene Formu-
lierung „Unsere Wirtschaftspolitik setzt auf 
zukunftsorientierte Rahmenbedingungen 
für einen wettbewerbsfähigen Mittelstand, 
für ein starkes Handwerk und für Freie Be-
rufe.“ in die Tat umsetzen. Mit der im Maut-
gesetz nun festgelegten Regelung wird das 
oben formulierte Ziel der Ampel-Koalition 
so nicht erreicht. 

Es ist ernüchternd, dass mit Blick auf die 
chaotische Haushaltpolitik diese sachlich 
richtigen Vorsätze so unzureichend umge-
setzt wurden. Große Konzerne reagieren 
auf übermäßige Belastungen mit Abwande-
rung. Handwerksbetriebe wandern nicht ab. 
Sie bleiben oder geben auf. Um Letzteres zu 
vermeiden, ist denen zu helfen, die Arbeits-
plätze und Ausbildungsplätze vor Ort schaf-
fen, anbieten und erhalten. Hierbei muss das 
Handwerk unterstützt und entlastet werden. 
Liebe Ampelkollegen, bitte nachbessern!

Das
nächste
Level im
Banking.

Finanzen so effektiv mana-
gen wie Ihr Unternehmen.
Das S-Firmenkundenportal.

Die zentrale Plattform mit vielen
Angeboten rund ums
Finanzmanagement.
Mehr Infos auf sparkasse.de/fk

Weil’s ummehr als Geld geht.
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ARENA Kreis Düren 

AUSBILDUNGSBÖRSE 2024
Wie in jedem Jahr war die Ausbil-
dungsbörse auch in diesem ein voller 
Erfolg. In der Arena Kreis Düren ha-

Svenja v. Wendt (Bild) von der Vereinigten Kreishandwerkerschaft Düren-Euskirchen-Heinsberg informierte über Ausbildungsberufe 
im Handwerk. Kontakte zwischen jugendlichen Interessierten, die auf der Suche nach einem Ausbildungsplatz waren und unseren 
Mitgliedsbetrieben konnten erfolgreich hergestellt werden.

Elektro-Innung Düren

Obermeister Johannes Benoit, Vorstandsmitglied Sascha Streitberg, Lea Lauterbach (Firma Becker &Team Elektrotechnik GmbH), 
Lehrlingswart Volker Müller-Westphal (Bild v. l. n. r.) und Vorstandsmitglied Christoph Zerfas informierten über die Möglichkeiten 
im E-Handwerk, insbesondere über die vielseitige und anspruchsvolle Ausbildung zum Elektroniker f. Energie- und Gebäudetechnik. 
Interessante Kontakte wurden geknüpft.

SHK-Innung  Düren-Jülich

ZEIT ZU STARTEN – lautet die bundesweite Ausbildungsinitiative im SHK-Handwerk. Stellv. Obermeister Georg Ruland, Alexander 
Vonderhoff (Firma F. Becker GmbH & Co. KG), Lehrlingswart Sebastian Bauer und Vorstandsmitglied Joachim Langen (Bild v. l. n. r.) 
teilten ihr Fachwissen mit Interessierten, standen für Fragen zur Verfügung und verteilten bei Bedarf Listen über Ausbildungsbetriebe.

ben sich zwischen 10 Uhr und 15 Uhr 
mehrere tausend Schülerinnen, Schü-
ler, Eltern und Lehrkräfte zu Ausbil-

dungen, Dualen Studiengängen oder 
anderen beruflichen Möglichkeiten 
informiert.
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Bernd Krückel MdL, CDU Steuerberater 
und Landtagsabgeordneter aus Heinsberg

Die neue Mautregelung

Eine Last für handwerksnahe Berufe
Von Dipl.-Kfm. Bernd Krückel MdL, 
Steuerberater und Landtagsabgeordneter aus Heinsberg

Mit der Einführung der Lkw-
Maut auf Bundesautobahnen hat 
die Bundesrepublik Deutschland im 
Jahr 2005 einen Systemwechsel von 
der Steuer- hin zur Nutzerfinanzie-
rung des Bundesfernstraßenbaus 
eingeleitet. 

Seitdem wurde die Maut in mehreren 
Stufen ausgeweitet, um eine gerechtere 
Finanzierung der Infrastruktur zu ge-
währleisten. Das Ziel der Maut war da-
mals, die Einnahmen von denjenigen zu 
fordern, welche die Straßen am meisten 
belasten, also dem Güterverkehr. Doch 
mit der jüngsten Erweiterung der Maut-
pflicht zum 1. Juli 2024, die Fahrzeuge 
mit einer technisch zulässigen Gesamt-
masse von mehr als 3,5 Tonnen betrifft, 
werden auch viele handwerksnahe Be-
triebe unverhältnismäßig belastet.
Als Handwerker oder in einem hand-
werksnahen Betrieb tätig wissen Sie, wie 
wichtig Mobilität für die Erbringung Ih-
rer Dienstleistungen ist. Ob Sie als Gar-
ten- und Landschaftsbauer, Veranstal-
tungstechniker oder in einem anderen 
dienstleistungsorientierten Beruf arbei-
ten – Ihre Arbeit beginnt oft damit, dass 
Sie Werkzeuge und Materialien in Ihr 
Fahrzeug laden und zur Baustelle oder 
zum Veranstaltungsort fahren. Dort 

steht Ihr Fahrzeug meist den ganzen 
Tag, während Sie Ihre Dienstleistun-
gen erbringen. Diese Tätigkeiten sind in 
vielen Aspekten mit denen klassischer 
Handwerksberufe vergleichbar, die von 
der Mautpflicht ausgenommen sind.
Die derzeitige Regelung sieht vor, dass 
nur bestimmte handwerkliche Berufe 
von der Mautpflicht befreit sind, basie-
rend auf einer Liste des Bundesamtes 
für Logistik und Mobilität (BALM), die 
sich an der Handwerkerordnung orien-
tiert. Dies führt dazu, dass Berufe wie 
Garten- und Landschaftsbauer oder 

Veranstaltungstechniker, die in ihrer 
Tätigkeit und ihren Fahrten den klassi-
schen Handwerksberufen ähneln, nicht 
von der Mautpflicht befreit sind. Diese 
Ungleichbehandlung führt zu einer er-
heblichen wirtschaftlichen Belastung 
und Wettbewerbsnachteilen für die be-
troffenen Betriebe.

Um dieser ungerechten Situation ent-
gegenzuwirken, haben die regierungs-
tragenden Fraktionen im Landtag 
Nordrhein-Westfalen einen Antrag 
eingebracht, der bereits beschlossen 
wurde. Unser Ziel ist es, die Regelungen 
des Bundesfernstraßenmautgesetzes 
zu überprüfen und zu korrigieren. Wir 
fordern, dass das Bundesministerium 
für Digitales und Verkehr sowie das 
Bundesamt für Logistik und Mobilität 
die Liste der handwerklichen Tätigkei-
ten überarbeiten, um eine plausible und 
bürokratiearme Regelung zu finden. Es 
muss sichergestellt werden, dass ver-
gleichbare Dienstleistungsberufe, die 
wie Handwerker ihre Tätigkeit vor Ort 
ausüben, ebenfalls von der Mautpflicht 
befreit werden.

Wir setzen uns weiterhin dafür ein, 
dass der Bundesminister für Digita-
les und Verkehr, Dr. Volker Wissing, 
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die formalistische Haltung des BALM 
korrigiert und eine gerechtere Lösung 
herbeiführt. Es ist unerlässlich, dass die 
Regelungen nicht nur im Sinne der In-
frastrukturfinanzierung gerecht sind, 
sondern auch die wirtschaftliche Rea-
lität der Betriebe berücksichtigen, die 
ihre Dienstleistungen vor Ort erbringen 
und nicht primär im Güterkraftverkehr 
tätig sind. Die Landesregierung Nord-
rhein-Westfalen wird das Bundesmi-

nisterium für Digitales und Verkehr in 
die Pflicht nehmen, um sicherzustel-
len, dass notwendige Verbesserungen 
vorgenommen werden. Es bedarf ei-
nes klaren Engagements und konkre-
ter Maßnahmen, um die bestehenden 
Ungleichbehandlungen zu beseitigen. 
Durch kontinuierliche Gespräche und 
konstruktive Vorschläge werden wir 
darauf hinwirken, dass das Bundesmi-
nisterium die berechtigten Anliegen 

der handwerksnahen Betriebe ernst 
nimmt und zügig handelt. In der Hoff-
nung, dass der Bund sich der Sachlage 
annimmt und eine faire, praktikable 
Lösung findet, bleiben wir optimistisch 
und engagiert. Nur so kann sicherge-
stellt werden, dass alle handwerksnahen 
Betriebe ihre wichtigen Dienstleistun-
gen weiterhin ohne unnötige bürokrati-
sche und finanzielle Hürden erbringen 
können.

Dienstleistungsangebot der 
Vereinigten Kreishandwerkerschaft

Inkasso
Unsere Inkassostelle unterstützt Sie als 

Innungsmitglied schnell und zuverlässig 
bei der Einziehung Ihrer Außenstände.

Zahlt Ihr Schuldner trotz Mahnung auf 
eine unbestrittene Forderung nicht oder 
nur einen Teilbetrag, können Sie diese Fäl-
le zur Bearbeitung an unsere Inkassostelle 
weiterleiten.

Unser Inkassoservice umfasst die außer- 
gerichtliche Forderungseinziehung, Einlei- 
tung von gerichtlichen Mahn- und Voll-
streckungsverfahren, Einleitung und Über- 
wachung von Zwangsvollstreckungsmaß-
nahmen, Abschluss von Ratenzahlungs-
vereinbarungen und die Überwachung des 
Forderungseingangs. 
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Die Bedeutung des Datenschutzes in 
Unternehmen kann gar nicht hoch 
genug eingeschätzt werden, insbe-
sondere in einer Zeit, in der Daten als 
das neue Gold gelten. Doch mit der 
steigenden Komplexität und den sich 
ständig ändernden gesetzlichen An-
forderungen kann es für Unterneh-
men eine Herausforderung sein, den 
Überblick zu behalten und die Com-
pliance sicherzustellen. 

Hier kommt die Rolle des Datenschutzkoor-
dinators ins Spiel, der neben dem Daten-
schutzbeauftragten (DSB) eine zentrale Fi-
gur im Datenschutzmanagement darstellt.

Der Datenschutzkoordinator, obwohl ge-
setzlich nicht explizit definiert, spielt eine 
unverzichtbare Rolle im Datenschutzma-
nagement eines Unternehmens. Er agiert 
als Bindeglied zwischen dem externen 
Datenschutzbeauftragten und dem Un-
ternehmen, um den Datenschutz im täg-
lichen Geschäftsablauf zu gewährleisten 
und zu verbessern. Der Datenschutzkoor-
dinator verfügt über umfassende Kennt-
nisse der internen Prozesse und Abläufe 
und sorgt dafür, dass die Empfehlungen 
des Datenschutzbeauftragten effektiv um-
gesetzt werden.

Abgrenzung und Zusammenarbeit 
zwischen Datenschutzkoordinator 
und Datenschutzbeauftragtem
Es ist wichtig, die Rollen von Daten-
schutzkoordinator und Datenschutzbe-
auftragtem klar voneinander abzugren-
zen. Der DSB ist gesetzlich verankert 
und nimmt eine unabhängige Stellung 
im Unternehmen ein, mit spezifischen 
Rechten und Pflichten. Der Daten-
schutzkoordinator hingegen unterstützt 
den DSB, handelt aber nicht weisungs-

frei und genießt keinen besonderen 
Kündigungsschutz. Die effektive Zu-
sammenarbeit zwischen beiden Rollen 
ist entscheidend für ein wirksames Da-
tenschutzmanagement.

Wie ein Datenschutzkoordinator 
die Implementierung von Daten-
schutzmaßnahmen unterstützt
Der Datenschutzkoordinator spielt eine 
Schlüsselrolle bei der Implementierung 
von Datenschutzmaßnahmen. Er sam-
melt relevante Informationen, steht als 
Ansprechpartner für datenschutzrele-
vante Fragen zur Verfügung und ver-
waltet Datenschutzdokumente. Darüber 
hinaus unterstützt er bei der Umsetzung 
von Datenschutzstandards und -prozes-
sen und trägt zur Aufrechterhaltung ei-
nes hohen Datenschutzniveaus bei.

Der Beitrag des Datenschutzkoordi-
nators zur Risikominimierung und 
Compliance
Durch seine detaillierte Kenntnis der in-
ternen Abläufe und Strukturen trägt der 
Datenschutzkoordinator maßgeblich zur 
Risikominimierung und Compliance bei. 
Er koordiniert Datenschutzvorfälle und An-
fragen von Betroffenen und arbeitet eng mit 
dem DSB zusammen, um Risiken frühzeitig 
zu identifizieren und Gegenmaßnahmen zu 
ergreifen. So spielt der Datenschutzkoordi-
nator eine entscheidende Rolle bei der Wah-
rung der Rechtskonformität des Unterneh-
mens in Bezug auf den Datenschutz.

Optimierung der Kommunikati-
on und Prozesse durch den Daten-
schutzkoordinator
Ein effektiver Datenschutz erfordert rei-
bungslose Kommunikations- und Pro-
zessabläufe. Der Datenschutzkoordina-
tor optimiert diese, indem er intern als 

zentrale Anlaufstelle für Datenschutz-
fragen fungiert und die Kommunikati-
on zwischen verschiedenen Abteilungen 
und dem externen DSB koordiniert. 
Dies trägt zu einer effizienten Umset-
zung von Datenschutzmaßnahmen und 
zur Förderung einer Datenschutzkultur 
im Unternehmen bei.

Erhöhung der Datenschutzkompe-
tenz im Unternehmen durch geziel-
te Schulungen
Ein weiterer wichtiger Aspekt der Arbeit 
eines Datenschutzkoordinators ist die För-
derung der Datenschutzkompetenz im Un-
ternehmen. Durch die Organisation und 
Koordination von internen Schulungen 
trägt er dazu bei, das Bewusstsein für Da-
tenschutzthemen zu schärfen und die Mitar-
beiter entsprechend zu sensibilisieren. Dies 
ist ein wesentlicher Baustein, um die Einhal-
tung von Datenschutzvorgaben im täglichen 
Geschäftsbetrieb zu gewährleisten.

Fazit
Die Rolle des Datenschutzkoordinators im 
Zusammenspiel mit einem externen Da-
tenschutzbeauftragten ist für Unternehmen 
von unschätzbarem Wert. Sie bildet eine ent-
scheidende Säule im Datenschutzmanage-
ment, indem sie die effektive Umsetzung von 
Datenschutzmaßnahmen unterstützt, zur 
Risikominimierung beiträgt und die Daten-
schutzkompetenz im Unternehmen erhöht. 
Unsere Dienstleistung als externer DSB bie-
tet Ihnen nicht nur die erforderliche Exper-
tise im Bereich des Datenschutzes, sondern 
unterstützt Sie auch bei der Einbindung und 
Schulung eines Datenschutzkoordinators, 
um die Compliance Ihres Unternehmens 
zu optimieren und zu sichern. Lassen Sie 
uns gemeinsam dafür sorgen, dass Ihr Da-
tenschutzmanagement auf dem höchsten 
Niveau ist.

Datenschutz im Unternehmen – Wichtiger als je zuvor

Bedeutung des 
Datenschutzkoordinators und 
des Datenschutzbeauftragten
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Was bringt es mir in der Innung zu sein?
Ihre Mitgliedschaft – Ihr Wettbewerbsvorteil

Ihr Kümmerer
»	R echtsberatung in betriebsbezogenen Fragen, insbesondere 

Prozessvertretung vor den Arbeits- und Sozialgerichten

»	B eratung in Ausbildungsfragen

»	B eratung zu den Tarifen

»	F orderungsmanagement und Inkasso

»	T echnische sowie Betriebswirtschaftline 
Beratung durch die Fachverbände

»	 Vertretung Ihrer Interessen gegenüber Politik, 
Behörden und Verbänden

»	B eratung zur Unternehmensnachfolge

»	B eratung zur Digitalisierung

Ihr Kostenoptimierer
»	 Versicherungsrahmenverträge – zum Beispiel Versorgungswerk

»	G ünstigere Einkaufskonditionen – zum Beispiel 
für Mietgeräte und Berufsbekleidung

»	G ebührenvorteile durch Innungszuschüsse – zum Beispiel 
für Lehrgänge und Prüfungen

Ihr Informationsbeschaffer
»	N eueste Informationen, die für Ihren Betrieb 

von Bedeutung sind

»	T op-aktuelle Schulungen und Weiterbildungen

»	 Mitgliedermagazin „Dialog“

»	A ustausch mit Kolleginnen und Kollegen

Ihr Qualitätsstempel
»	N utzung des Innungslogos

»	E intrag des Betriebs auf der Internetseite der Innung



Ausbildungs- und Berufsmesse TALENT-TRACK

Finde deine Berufung im Handwerk!
Am 12. Juni 2024 fand die im vergangenen Jahr ins Leben gerufene Ausbildungs- und Berufsmesse Ta-
lent-Track statt.

Svenja v. Wendt, Jessica Kuhn - die neue Geschäftsführerin der Vereinigten Kreishandwerkerschaft Düren-Euskirchen-Heinsberg und Maren 
Deuster (Bild v. l. n. r) informierten interessierte Jugendliche über Ausbildungsberufe im Handwerk. Die Besucher hatten die Möglichkeit 
sich über rund 20 verschiedene Berufe wie KFZ-Mechatroniker, Anlagenmechaniker, Tischler, Straßenbauer u. v. m. insbesondere über 
die Inhalte der Ausbildungen, Ausbildungsvergütungen und -voraussetzungen zu informieren und diese auch praktisch an diversen 
Stationen ausprobieren.

Ihr Arbeitgeber-Service

Fachkräfte von morgen

sichern!

Eine verlässliche Methode zur Fachkräftegewin-

nung ist die Ausbildung. Melden Sie uns Ihre

Ausbildungsstellen. Wir helfen Ihnen bei der

Besetzung. Außerdem können wir Sie vor und

während der Ausbildung finanziell unterstützen.

Informieren Sie sich jetzt über ein gefördertes

Praktikum (Einstiegsqualifizierung) und Nachhilfe-

unterricht (Assistierte Ausbildung):

0800 4 5555 20

Kostenlos aus dem dt. Festnetz

Weitere Infos durch

Scannen des QR-Codes

Publication name: Dialog EQ und AsA generated: 2024-06-19T09:56:04+02:00
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Wir sind stolz und freuen uns mitzuteilen, 
dass unser Auszubildender Marc Göddertz 
erfolgreich seine Abschlussprüfung als 
Kauffmann für Büromanagement bestan-
den hat!

Herzlichen Glückwunsch, lieber Marc!

Deine Leistung und Dein Engagement haben 
sich ausgezahlt! Ein großes Dankeschön geht 
ebenfalls an alle Kollegen und Kolleginnen, 
die Marc während seiner Ausbildung beglei-
tet und unterstützt haben. 

Wir freuen uns, dass Marc uns auch wei-
terhin erhalten bleibt und zukünftig die 
Abteilung Buchhaltung mit seinem Fleiß 
und Einsatz komplementiert! Im Rahmen 
einer kleiner Feierstunde überreichte die Ge-
schäftsführerin Jessica Kuhn Büroleiter Kurt 
Klein im Namen aller Kolleginnen und Kol-
legen ein Präsent.

Marc Göddertz und seine stolze Ausbilderin Maren Deuster; die damit auch Ihren 
ersten „eigenen“ Auszubildenden erfolgreich durch die Ausbildung bis hin zur 
bestandenen Prüfung begleitet hat.

Prüfung bestanden!
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Urlaub – für viele die schönste 
Zeit des Jahres. Insbesondere dann, 
wenn eine Reise ansteht. Ins Gepäck 
gehört dabei aber auch der richtige 
Versicherungsschutz, erinnert die 
SIGNAL IDUNA Gruppe.

Neben der Reise-Krankenversi-
cherung zählt die Reiserück-
tritt- oder Stornoversicherung 

zu den wichtigen Policen. Generell gilt: 
Je teurer die Reise, desto wichtiger eine 
Rücktrittversicherung. Nehmen kleine 
Kinder an der Reise teil, so sollte die Po-
lice ebenfalls im Gepäck sein.

Bei einem Reiserücktritt „auf den letz-
ten Drücker“ kann der verhinderte Ur-
lauber auf bis zu 100 Prozent des Rei-
sepreises sitzen bleiben. Hier springt 
die Reiserücktrittversicherung ein: Sie 
zahlt bei Reisen weltweit die Storno-
kosten, wenn zum Beispiel bei einer 
Erkrankung, infolge eines Unfalls oder 
aber beim Tod eines nahen Verwandten 
ein bereits gebuchter Urlaub nicht oder 
erst verspätet angetreten werden kann. 
Die Reiserücktrittversicherung von SI-
GNAL IDUNA leistet bis zu einem Rei-
sepreis von 15.000 Euro – ohne Selbst-
beteiligung. Wer seine Ferien auf eigene 
Faust plant oder eine Ferienwohnung 

von privat mietet, bekommt bei Stornie-
rung der Reise oft gar kein Geld zurück. 
Ist beispielsweise ein Ferienhaus fest 
gebucht und findet der Vermieter im 
Rücktrittsfall nicht so schnell Ersatz, ist 
der volle Mietpreis zu zahlen. Das kön-
nen schnell auch höhere vierstellige Be-
träge sein. Eine Reiserücktrittversiche-
rung ist also mehr als empfehlenswert.

Bei SIGNAL IDUNA inklusive: die Rei-
se-Abbruch-Versicherung. Sie kommt 
zum Tragen, wenn der Urlauber aus den 
versicherten Gründen vorzeitig nach 
Hause muss. Ist dies bereits in den ers-
ten acht Tagen der Fall, erstattet die Ver-

sicherung den vollen, später den anteili-
gen Reisepreis. Muss der Reisende aber 
beispielsweise aufgrund einer schweren 
Erkrankung oder eines Unfalls länger 
als geplant am Urlaubsort bleiben, über-
nimmt SIGNAL IDUNA die Mehrkos-
ten.

Wichtig: Die Versicherung sollte bis zu 
30 Tage vor Reisebeginn abgeschlossen 
werden, bei Last-Minute-Reisen spätes-
tens drei Werktage nach der Buchung, 
vor Antritt des Urlaubs. Bereits ab zwei 
Urlaubsreisen im Jahr lohnt sich übri-
gens der Jahrestarif. Damit sind alle pri-
vaten Reisen bis zu 65 Tagen versichert.

Urlaubszeit – Reisezeit

Rechtzeitig an den richtigen 
Versicherungsschutz denken
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Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Für den Kreis Düren/Euskirchen 
Geschäftsstellenleiter Ralf Coenen
Gebietsdirektion Aachen
Theaterstraße 90, 52062 Aachen
Mobil 0157 58165415
ralf.coenen@signal-iduna.net

Für den Kreis Heinsberg 
Verkaufsleiter Frank Huppertz
Gebietsdirektion Aachen
Theaterstraße 90, 52062 Aachen
Mobil 0172 2422501
frank.huppertz@signal-iduna.net



Im Jahr 2023 haben sich we-
niger Versicherte wegen eines 
vermuteten Behandlungsfehler 
an die IKK classic gewandt als 
im Jahr zuvor – die Zahl sank 
um 19,5 Prozent von 4.537 auf 
3.650. 

Bei 692 Fällen verdichteten sich 
bei der Überprüfung durch 
die IKK classic die Hinweise 

so stark, dass sie zur Begutachtung an 
den Medizinischen Dienst übergeben 
wurden (2022: 747 Fälle). 2023 wur-
den 18,2 Prozent der Fälle als Behand-
lungsfehler anerkannt (2022: 21,3 Pro-
zent). 

Insgesamt sind bei der IKK classic 
zum 31.5.2024 noch 2.243 Behand-
lungsfehlerfälle in der Bearbeitung. 

Studien zeigen allerdings, dass viele 
Menschen einen Behandlungsfehler-
verdacht nicht erkennen und nicht 
melden, die Dunkelziffer dürfte des-
halb höher sein. Am häufigsten wur-
den Behandlungsfehler in den Fach-
richtungen Chirurgie, Orthopädie 
und Zahnmedizin gemeldet.

Vermutet ein Versicherter einen Be-
handlungsfehler, so liegt die Beweis-
last grundsätzlich bei ihm selbst, d.h. 
er muss beweisen, dass ein Behand-
lungsfehler vorliegt und dadurch ein 
Gesundheitsschaden eingetreten ist.  
Nur bei groben Behandlungsfehlern 
gilt die Beweislastumkehr. Dann hat 
der Behandelnde den Nachweis zu 
erbringen, dass sein Fehler nicht ur-
sächlich für den gesundheitlichen 
Schaden ist.

Expertenteam unterstützt Versicher-
ten.Diese Rechtslage ist für die Ver-
sicherten nicht immer einfach. Um 
sie hier zu unterstützen, befasst sich 
bei der IKK classic ein eigenes Ex-
pertenteam mit dem Thema Behand-
lungsfehler, an das sich die Versicher-
ten wenden können. In einem ersten 
Schritt schildern die Betroffenen dem 
Team ihren Verdacht, sollte sich die-
ser erhärten, wird durch die IKK clas-
sic ein Gutachten beim Medizinischen 
Dienst in Auftrag gegeben. Wird ein 
Behandlungsfehler bestätigt, unter-
stützt die IKK classic die Versicherten 
bei der Durchsetzung ihrer Ansprü-
che. 

Das Team ist montags bis freitags von 8:00 
bis 18:00 Uhr unter der kostenlosen Tele-
fonnummer 0800 644 6441 erreichbar.

2023 meldeten 3.650 Versicherte einen 
vermuteten Behandlungsfehler

Ständige Beratungstermine finden statt: 
(nach vorheriger Terminvereinbarung!) 
Freitags, ab 14.00 Uhr, in der 

Geschäftsstelle der Vereinigten 
Kreishandwerkerschaft Düren - Euskirchen - Heinsberg, 
Franziskanerplatz 13, 41812 Erkelenz

Telefon-Nr.:  
(0 24 51)62 01 29 (Büro Geilenkirchen)

Johannes Willms Versichertenältester steht allen Betriebsinhabern und 
Mitarbeitern in Fragen rund um das Thema „Rente“ zur Verfügung.

Nehmen Sie diesen kostenlosen Service an 
und vereinbaren Sie einen individuellen Beratungstermin.

Rund um das Thema „Rente“ 
berät Sie kostenlos Johannes Willms 
Versichertenältester
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PICKARTZ
& SOHNWILH.

BAUUNTERNEHMUNG
JÜLICH · KOSLAR · KREISBAHNSTRASSE 3

TEL. 0 24 61 / 5 54 12 · FAX 0 24 61 / 5 61 45 · E-MAIL MUNDT.UWE@T-ONLINE.DE 

• Hochbau
• Betonarbeiten
• Verklinkerungen
• Fassadenbau
• Umbauten
• und Sonstiges

BAUFLÄCHENTECHNIK

SCHLEIFF SCHAFFT WERTE

Schleiff Bauflächentechnik GmbH & Co. KG
Brüsseler Allee 15 · 41812 Erkelenz · T 0 24 31. 96 41-0 · F 0 24 31. 7 43 68

info@schleiff.de · www.schleiff.de

Bauwerksabdichtung Mauerwerksinstandsetzung

Betoninstandsetzung Speziallösungen

Schleiff_Kompetenzen_130x100_4c.indd   1 19.01.18   08:11
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Der beste Platz 
für Ihre Anzeige.

Kontakt: Stefan Nehlsen · Tel.: (0 21 37)7 93 99-04
Fax: (0 21 37)7 93 99-09 · nehlsen@image-text.de
Image Text Verlagsgesellschaft mbH · Hochstadenstraße 11 · 41469 Neuss-Hoisten

IHR SPEZIALIST FÜR DEN

ERDVERLEGTEN LEITUNGSBAU
LÜCK+WAHLEN

Baugesellschaft GmbH & Co. KG

Glashüttenstraße 10

52349 Düren

T. 02421. 20 99 6-0

www.lwbau.net
    AK3 Gruppe FW 1 Gruppe W1/G1
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Elektrotechnik
Sicherheitstechnik
Photovoltaik
Heizung • Lüftung • Sanitär

Johann-Conen-Straße 1 • 52538 Gangelt
 02454 989090 • www.tholen-gt.de

Gesellschaft für Kommunikations-Elektronik mbH
Marienstraße 1a - 52372 Kreuzau-Stockheim

Tel.: +49 (2421) 9550-0      Fax: -44      info@tfa.de w
w

w
.T

FA
.d

e● Telekommunikation
● Sicherheitstechnik
● Brandmeldetechnik
● IT-Dienstleistungen
● 24-Stunden Support

H. Gautzsch Eifel GmbH & Co. KG
Fritz-Erler-Straße 38 | 52349 Düren

Telefon: 02421 274 9950
E-Mail: eifel@gautzsch.de
www.gautzsch-eifel.de

Wir übernehmen für Sie die Planung in den Bereichen:     Photovoltaik     Beleuchtung     Schaltanlagen

FÜR DIE REGION EIFEL
IHR ELEKTROGROSSHANDEL

Der beste Platz für Ihre Anzeige.
Kontakt: Stefan Nehlsen, Tel.: (0 21 37)79 39 90-4
Fax: (0 21 37)79 39 90-9 · nehlsen@image-text.de
Image Text Verlagsgesellschaft mbH · Hochstadenstraße 11 · 41469 Neuss-Hoisten
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kerschgens.de

100% Einsatz für den 
Stahl- und Metallbau

Wir liefern Ihnen Walzstahl in blank oder Qualitätsstahl, 
Edelstahl, NE-Metalle, Rundrohre oder Stahlhohlprofi le 
sowie Brennzuschni� e. 

Unser vielfäl� ges Anarbeitungsspektrum reicht von 
der Standardausführung bis zur maßgeschneiderten 
Sonderanfer� gung.  

Profi � eren Sie von:
• einem persönlichen Ansprechpartner,
• individuellem Service und
• einer bearfsgerechten Anlieferung.

Wir garan� eren höchste Qualität unserer Produkte 
und Dienstleistungen und sind zer� fi ziert nach:
• DIN ISO 9001:2015 (GL System Cer� fi ca� on)
• Qualität der Bewehrungsarbeiten (ISB)
• DIN EN 1090 (GSI-SLV)

Lassen Sie sich umfassend beraten:

Kerschgens Werkstoff e & Mehr GmbH
Steinbachstraße 38–40 | D-52222 Stolberg
E: info@kerschgens.de | T: +49 2402 12020

100 % Qualitätsstahl
Wir liefern Qualitätsstahl von 6 bis 12 Meter. 

● Stahlkonstruktionen
 

● Edelstahlverarbeitung 

● Metallbauarbeiten 

● Metall-Rahmentüren:
    „Forster“ , „Promat“ 
    „Schüco“ , „Jansen“    „Schüco“ , „Jansen“

● Schlosserarbeiten 

● Metall-Glas-Arbeiten
 

● Blecharbeiten 
 

● Stahlblechtüren in 
      Eigenfertigung:      Eigenfertigung:
   „System Schröders“ 
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Elektrotechnik
Sicherheitstechnik
Photovoltaik
Heizung • Lüftung • Sanitär

Johann-Conen-Straße 1 • 52538 Gangelt
 02454 989090 • www.tholen-gt.de

Der beste Platz 
für Ihre Anzeige.

Kontakt: Stefan Nehlsen · Tel.: (0 21 37)7 93 99-04
Fax: (0 21 37)7 93 99-09 · nehlsen@image-text.de
Image Text Verlagsgesellschaft mbH · Hochstadenstraße 11 · 41469 Neuss-Hoisten

Mit dem im letzten Jahr vorgestellten Video unter der Botschaft 
„Geh Deinen Weg! Komm ins Handwerk! Werde Meister!“ 
glauben wir gut vermitteln zu können, dass eine Ausbildung 
und die Arbeit im Handwerk IN und attraktiv ist.

Handwerk ist IN

Zeigen auch Sie daher gerne das Video immer dann, 
wenn es um die Ausbildung im Handwerk geht. 
Sie können es auf Ihrer Internetseite verlinken oder auch downloa-
den und dann ohne Einschränkungen offline nutzen.

Video-Download 
für Offline-Nutzung

Video-Link zur 
Plattform YouTube
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www.steinrueck.de

KOMPETENZ IN 
 BAUBESCHLÄGE!

+ KONZEPTE

Der beste Platz für Ihre Anzeige.
Kontakt: Stefan Nehlsen · Tel.: (0 21 37)7 93 99-04 
Fax: (0 21 37) 7 93 99-09 · nehlsen@image-text.de 
Image Text Verlagsgesellschaft mbH · Hochstadenstraße 11 · 41469 Neuss-Hoisten
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Rechtsanwalt Markus Engels von 
Haus & Grund Heinsberg

Das NRW-Finanzminister hat für 
jede Kommune in NRW veröffent-
licht, welche Hebesätze sie für eine 
aufkommensneutrale Grundsteuer 
ab 2025 ansetzen müsste. Hierzu 
sind auch die zugrundeliegenden 
Berechnungen im Internet nachzu-
lesen.
 
Nur eine Woche nach den aufkommens-
neutralen Hebesätzen stehen jetzt auch 
die Berechnungsgrundlagen im Netz, 
mitsamt Formeln und Erklärungen.
 
Diese Transparenz dient den Interessen 
der Bürgerinnen und Bürger sowie den 

Unternehmen und Betrieben in NRW. 
Das Vorgehen des Finanzministeriums 
schafft eine klare Diskussionsgrundlage 
für eine offene Debatte über die Aus-
gestaltung der neuen Grundsteuer in 
jeder einzelnen Kommune. Jeder kann 
sich ausrechnen, wie hoch die eigene 
Grundsteuer künftig ausfällt, wenn die 
Kommune einen bestimmten Hebesatz 
festlegt.
 
Die Berechnung der Grundsteuer ist 
nicht schwer: Grundsteuerwert × Steu-
ermesszahl × Hebesatz = Grundsteu-
er. Den Grundsteuerwert hat das Fi-
nanzamt den Bürgern mitgeteilt, die 
Steuermesszahl beträgt in NRW für 
Wohngrundstücke 0,31 Promille und 
für Nicht-Wohngrundstücke 0,34 Pro-

mille. Die Kommunen sollen die Mög-
lichkeit bekommen, zu entscheiden, ob 
sie für Wohn- und Nicht-Wohngrund-
stücke unterschiedliche Hebesätze 
festlegen möchten. Welche Hebesätze 
für die Kommune zu konstanten Steu-
ereinnahmen führen würden, ist unter  
www.grundsteuer.nrw.de veröffentlicht. 
Bürgerinnen, Bürger und Unterneh-

men können jetzt von ihren Kommu-
nalpolitikern aktiv einfordern, mit ei-
ner maßvollen Hebesatzgestaltung die 
Wohnkosten vor Ort im Rahmen zu 
halten und dabei sogar konkrete Zahlen 
nennen. Davon profitieren letztlich auch 
die Mieterinnen und Mieter, welche die 
Grundsteuer über die Nebenkostenab-
rechnung zahlen. 

Neue Hebeseätze

Die neue Grundsteuer ist mit der 
Kommunalpolitik zu diskutieren
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Nicht nur die Abiturienten, son-
dern auch drei angehende Tischle-
rinnen und 16 Tischler der Tisch-
ler-Innung Heinsberg haben 2024 
ihre Prüfungen nach drei Jahren 
Ausbildung absolviert.

Die Gesellenprüfung haben die Azu-
bis hinter sich gebracht. Sie haben ihr 
Sideboard, ihren Schreibtisch oder ein 
anderes Möbelstück, das als Abschluss-
arbeit selbst geplant und gebaut. „Das 
Gesellenstück ist für jeden Tischler und 
jede Tischlerin etwas ganz Besonde-
res“, sagt Stefan Kraik, Obermeister der 
Tischler-Innung Heinsberg. Es bekom-
me oft einen Ehrenplatz in der Woh-
nung und begleite die meisten Tischler 
ein Leben lang. „Unsere Prüflinge sind 
alle wirklich hochmotiviert und man 
merkt, dass auch in diesem Jahr sehr 
viel Herzblut in den Stücken steckt“, so 
Obermeister Stefan Kraik.

In diesem Jahr wurde auch der Ge-
staltungswettbewerb „Die Gute Form“ 
auf Innungsebene organisiert, sagt Ste-
fan Kraik: „Wir haben sonst jedes Jahr 
eine öffentliche Ausstellung, die immer 
gut besucht ist – auch in diesem Jahr 
werden wir die Präsentation der Gesel-

lenstücke in einem 360° Rundgang ins 
Internet verlagern.“ 

Der Wettbewerb „Die Gute Form“ 
sei auch für die Nachwuchswerbung der 
Tischler wichtig, betont der Obermeis-
ter: „Ich höre immer wieder, dass Besu-
cher staunen, welche aufwändigen und 
schönen Möbel die jungen Tischler nach 
nur drei Jahren Ausbildung bauen kön-

nen. Ab sofort werden alle Gesellenstü-
cke auf den Webseiten der Tischler-In-
nung Heinsberg unter https://www.
tischler-heinsberg.de/ausstellung-2024/ 
präsentiert. Dort ist auch bekannt gege-
ben, welche Auszubildenden mit ihren 
Gesellenstücken den Innungs- Gestal-
tungswettbewerb „Die Gute Form 2024“ 
gewonnen haben und als Innungssieger 
ausgelobt wurden.

Tischlerinnung Heinsberg

17 Tischler erhielten 
ihren Gesellenbrief
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Die Gesellenstücke des Jahrgangs 
2024 wurden am 04.07.2024 in der 
Firma Bünder in Euskirchen prä-
sentiert. Erscheinungsbild, Einzig-
artigkeit, Funktionalität und die 
Qualität der Ausführung stehen im 
Focus des Wettbewerbs „Die gute 
Form“ mit dem die Tischler-Innung 
Euskirchen seit Jahren die kreativen 
Leistungen des Nachwuchses för-
dert. 

Tischlerinnung Euskirchen

Die gute Form 2024 –
Tischler gestalten ihr Gesellenstück

Unabhängig von den Voraussetzun-
gen zum Bestehen der praktischen 
Gesellenprüfung hat die Jury die Ge-
sellenstücke ausgewählt, die in ästhe-

Die gute Form ist in diesem Jahr wie folgt ausgefallen:

1. Platz 	 Elias Bernardy	 Ausbildungsbetrieb: 	 Schreinerei Guido Mahlberg, Blankenheim

1. Platz 	 Eduard Spenst	 Ausbildungsbetrieb: 	 NE.W Nordeifelwerkstätten gGmbH, Nettersheim

2. Platz 	 Lara Hinterwälder	 Ausbildungsbetrieb: 	 Vogelsberg Innenausbau, Mechernich

Belobigung 	 Simon van Laak	 Ausbildungsbetrieb: 	 Schreinerei Arno Müller, Bad Münstereifel

Belobigung	 Lasse Loyek	 Ausbildungsbetrieb: 	 LVR-Freilichtmuseum Kommen

Belobigung	 Maximilian Casel	 Ausbildungsbetrieb: 	 Treppenbau Friedel Becker

tischer und funktionaler Hinsicht 
herausragen.

Obermeister Richard Schaefer dank-

te allen Beteiligten für die gelungene 
Veranstaltung, insbesondere der Fir-
ma Bünder und den Sponsoren für 
die großartige Unterstützung.
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Stolzer Innungssieger: Michele Tagliatesta mit seinem Gesellenstück

Obermeister Ulrich Goebbels be-
grüßte alle Anwesenden herz-
lich im Bürgerhaus in Titz-Has-
selsweiler und gratulierte den 
ehemaligen Auszubildenden 
zur bestandenen Gesellenprü-
fung.

10 Junggesellen und 1 Junggesellin der 
Tischler-Innung Düren-Jülich feier-
ten am 05.07.2024 ihre Lossprechung. 
Kreishandwerksmeister Gerd Pelzer 
sprach sie von den Pflichten der Lehrzeit 
los und erhob die Nachwuchshandwer-
kerin und die Nachwuchshandwerker in 
den Gesellenstand. Nach der offiziellen 
Freisprechung überreichte Obermeister 
Ulrich Goebbels die Gesellenbriefe und 
Prüfungszeugnisse. Innungssieger ist 
Michele Tagliatesta.

Die Tischler-Innung Düren-Jülich freut 
sich über den Handwerksnachwuchs 
und lud im Anschluss an die offizielle 
Lossprechungsfeier alle Gäste der Ver-
anstaltung sowie ihre Innungsmitglie-
der und alle Auszubildenden zu einem 
Imbiss ein. Im Rahmen der Losspre-
chungsfeier wurden die Preisträger des 
Innungswettbewerbs „Die gute Form“ 
bekannt gegeben. Der Spitzenplatz si-

cherte sich in diesem Jahr Michele Tag-
liatesta / Ausbildungsbetrieb: Frank 
Tagliatesta, Jülich Des Weiteren hat die 
Jury drei Belobigungen ausgesprochen:

Elija Goschnick - Ausbildungsbetrieb: 
Schreinerei Dirksen & Voth GmbH, Düren.
Maurice Staß - Ausbildungsbetrieb: Schrei-

nerei Franken, Inh. Dieter Werden e.K., 
Jülich. Andrik Breuer - Ausbildungsbe-
trieb: Tischlerei Robert Dahmen, Düren.

Obermeister Ulrich Goebbels dankte 
allen Beteiligten für ihren Einsatz, ins-
besondere den Sponsoren für die groß-
artige Unterstützung.

Tischler-Innung Düren-Jülich

Die gute Form 2024 –
Tischler gestalten ihr Gesellenstück
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Wir gratulieren Philip Zillmer
zur bestandenen Gesellen-
prüfung und den 1. Preis im
Wettbewerb „Gute Form“
2024 sowie zum Innungssieg!

Herzlichen
Glückwunsch

Tischler-Innung Düren-Jülich

Gruppenbild mit Dame - 
Stolze Gesellin und Gesellen
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Die Handwerkskammer Aachen 
hatte ihren „Tag des Ehrenamtes“ 
auf der geschichtsträchtigen Burg 
Obbendorf ausgerichtet, um den 
langjährig ehrenamtlich tätigen 
Spezialisten des Handwerks und der 
Berufskollegs ihre besondere Aner-
kennung auszusprechen. 

Im Rahmen dieser Veranstaltung wur-
den 31 Verdienstnadeln verliehen, 14 
in Gold und 17 in Silber. Diese Aus-
zeichnungen gingen an engagierte 
Persönlichkeiten, die sich seit 25 bezie-
hungsweise 15 Jahren unter anderem 
in Gesellen-, Meister-, Abschluss- und 
Fortbildungsprüfungsausschüssen un-
entgeltlich einbringen. 

In seiner Rede betonte Marco Herwartz, 
Präsident der Handwerkskammer Aa-
chen, die Bedeutung des Ehrenamts 
für die Gesellschaft und verwies auf 
den kürzlich vorgestellten Ehrenamt-
atlas NRW. Demnach sind 54 Prozent 
der Bürgerinnen und Bürger in Nord-

rhein-Westfalen ehrenamtlich tätig. Im 
Kammerbezirk Aachen sogar überpro-
portional viele. „Also mindestens jeder 
Zweite da draußen hat sich dem Ehren-
amt verschrieben – hier drinnen jede 
und jeder von Ihnen!“, sagte Herwartz 
und ergänzte: „Sie sind Botschafter und 
Vorbilder aufgrund Ihrer Tätigkeit. 

Sie stehen für den Typ Mensch in un-
serer Gesellschaft, der sich aus freiem 
Willen für eine Sache engagiert, die 
ihm am Herzen liegt. Und dies nicht 
nur mit ein oder zwei Einzelaktionen, 
sondern über viele Jahre.“ Herwartz 
lobte die ehrenamtlich Tätigen als das 
„Rückgrat unserer Organisation“ und 
würdigte den unermüdlichen Einsatz 
der Geehrten. „Ohne Ihr Wirken, ohne 
Ihre Bereitschaft, Wissen und Erfah-
rung zu teilen, könnten wir das Prü-
fungswesen in der Berufsausbildung 
nicht aufrechterhalten. Ohne Sie könn-
te das gesamte System unserer berufli-
chen Bildung nicht funktionieren.“ so 
Marco Herwartz. 

Goldene Ehrennadeln für min-
destens 25-jährige ehrenamtli-
che Tätigkeit erhielten:

Johannes Abramov 
Tischlermeister, Schleiden 

Wolfgang Braun
Tischlermeister, Aachen

Gisbert Dammers 
Elektroinstallateurmeister,Düren

Heidi Krüger
Raumausstatterin, Niederzier

Frank Mennicken
Alsdorf

Wilhelm Nießen 
Dipl.-Ing. Energietechnik, Aachen

Bernhard Pohl 
Studiendirektor, Wegberg

Hans-Günter Portmann
Oberstudienrat a.D., Dorsten

Andreas Rode
Oberstudienrat, Gangelt

Peter Steuding
Maler und Lackierer, Kall

Achim Thomas
Glasermeister, Heinsberg

Ehrenamt macht Handwerk stark

31 Verdienstnadeln für langjährigen 
Einsatz in der Berufsbildung verliehen.
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Antonio Weinitschke 
Friseurmeister, Aachen

Dirk Wetzel
Alsdorf

Alfred Wolf
Schornsteinfegermeister, Niederzier

Silberne Ehrennadeln für min-
destens 15-jährige ehrenamtli-
che Tätigkeit erhielten:
Christoph Barion

Elektrotechniker, Übach-Palenberg
Thomas Beckmann 

Oberstudienrat, Nideggen
René Dessi

Oberstudienrat, Waldfeucht
Gertrud Dreßen

Oberstudienrätin, Wegberg
Karl-Josef Feucht

Zimmerer, Langerwehe
Lothar Gerards 

Kfz-Technikermeister, Gangelt
Werner Jenniches

Tischlermeister, Dahlem
Udo Jungbluth

Maler- und Lackierermeister, Langer-
wehe

Thomas Kämpken
Oberstudienrat, Hückelhoven

Stefan Klages

Studienrat, Nideggen
Hannes Klinkhammer

Kfz-Technikermeister, Aachen
Raimund Lipp

Bäckermeister, Inden
Ludwig Nagelschmidt

Kfz-Mechanikermeister, Düren
Michael Schmand

Friseurmeister, Zülpich
Christof Vickus

Herzogenrath
Oliver Wendt

Metallbaumeister, Simmerath
Walter Wirtz

Installateur- und Heizungsbauer, Kreuzau

Meistertiteln untermalte. Heute ist er eine 
auch international bekannte Anlaufstelle 
für Liebhaber von Old- und Youngtimern. 

Mit nun 74 Jahren ist Hans Küppers immer 
noch täglich dort und blickt auf ein ereig-
nisreiches Leben zurück.

Rolf Ferebauer, Obermeister der 
„Deutsches Kraftfahrzeuggewer-
be Innung Düren-Jülich“ und 
Geschäftsführerin Jessica Kuhn 
überreichten Kraftfahrzeugelektri-
kermeister Hans Küppers den Gol-
denen Meisterbrief.

Hans Küppers, der Gründer des Car Ser-
vice Küppers, verwirklichte sich seinen 
Traum vom Interesse an Elektronik als 
Jugendlicher zum Traumberuf mit eigener 
ehrwürdiger Werkstatt. Seine Erfolgsge-
schichte begann 1965 mit einer Ausbildung 
als Autoelektriker bei einem Bosch-Dienst, 
die er sukzessive ausbaute und mit zwei 

Goldener Meisterbrief für Hans Küppers 
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Dachdeckerbetrieb Vohsen in Euskirchen 
feierte am 29. Juni 2024 ihr 100-jähriges 
Bestehen mit Kunden, Partnern, Familie 
und Freunden und den Mitarbeitern auf 
dem eigenen Betriebsgelände bei bestem 
Wetter und guter Laune.

Es ist ein besonderes Jahr für die Fami-
lie Schindler und für die drei Gebrüder 
Vohsen, die gemeinsam zu dem beson-
deren Anlass – 100 Jahre H. Vohsen 
GmbH – eingeladen haben und ihre 
Freude über die gelungene Feier mit bis 
zu 250 Gästen teilten. Familie Schindler 
hat am 01.01.2020 die inzwischen 4. Ge-
neration des in Euskirchen beheimate-
ten Dachdeckerbetriebs eingeleitet. 

Das ging aber nur, weil Hans Vohsen 
den Betrieb 1924 gründete und seinen 
Sohn Hans 1938 mit in die Firma auf-
nahm. Dieser wiederum absolvierte 
1954 seine Meisterprüfung und übergab 
seinen drei Söhnen Hanns, Bert und 
Lutz den Betrieb. 

Diese führten ihn durch gute und 
schlechte Zeiten und entschieden sich 
dann, ihrem langjährigen Mitarbeiter 
Dirk Schindler den Familienbetrieb 
vertrauensvoll zu übergeben. So ist Tra-
dition auf modernes Handwerk getrof-

100 Jahre H. Vohsen GmbH 

Obermeister der Dachdeckerinnung für den Kreis Euskirchen Herbert Poyck, Marcel Schindler, 
Ruth Schindler, Dirk Schindler, Bert Vohsen, Lutz Vohsen, Hanns Vohsen  (Bild v. l. n. r.)

fen und steht für Beständigkeit, Konti-
nuität, Zufriedenheit und Vertrauen, so 
der Obermeister der Dachdeckerinnung 
für den Kreis Euskirchen Herbert Poyck 

und die Geschäftsführerin Jessica Kuhn. 
Wir wünschen der Familie Schindler 
und Vohsen weiterhin viel Spaß und Er-
folg für die nächsten Jahrzehnte.

Qualität, bester Service und ein guter Preis sind nach unseren Erfahrungen 
die Argumente, die für die hdg Handwerker Dienstleistung GmbH sprechen. 
Wir arbeiten für Handwerk und Mittelstand.

Die hdg wurde im Jahr 2000 von der Innung 
für das Kraftfahrzeuggewerbe Euskirchen 
als regionales Dienstleistungsunternehmen 
für die Innungsfachbetriebe der Region gegründet.

Wir bieten folgende Leistungen an: 
·	 arbeitsmedizinische und 
	 sicherheitstechnische Betreuung 
·	 Seminare 
·	 Unterweisungen zum Thema Arbeitssicherheit

Kontakt: 
Hauptstraße 15  ·  52372 Kreuzau 
Telefon: 02422 50 23 9-0 
www.hdg-eu.de  ·  info@hdg-eu.de
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	 12.9. Innungsversammlung der Baugewerks-Innung Düren, 	
		  18.00 Uhr Sitzungszimmer der Kreishandwerkerschaft, 	
		  GST Kreuzau
	 14.9.	 Kalkulationsseminar der Wagner- und Karosseriebauer- 	
		  Innung für den Bezirk der Handwerkskammer Aachen, 	
		  9:00 – 16:00 Uhr, Bildungszentrum TRACK Düren
	 24.8.	„Tag des Handwerks“, BGZ Simmerath
	 23.9. 	9. Zülpicher Ausbildungs- und Studienbörse, Schulcam	
		  pusgelände Franken-Gymnasium/Gemeinschaftshaupt- 	
		  schule Zülpich/Karl-von-Lutzenberger Realschule, 	
		  16:30 – 19:00 Uhr
	 23.9. 	Innungsversammlung der Friseur-Innung Euskirchen, 	
		  19.00 Uhr, Restaurant Zagreb, Mechernich
	 24.9. 	Lossprechungsfeier Euskirchen, 18.00 Uhr, S-Forum 	
		  Kreissparkasse Euskirchen
	 26.9.	 Innungsversammlung der Elektroinnung Euskirchen, 	
		  14.00 Uhr, Gasthaus „Zum alten Brauhaus“, 
		  Euskirchen-Kreuzweingarten
	 8.10.	 Innungsversammlung der Bäcker-Innung Düren-Eus-	
		  kirchen,19.00 Uhr, Restaurant Zagreb, Mechernich
	 18.10.	Gemeinsame Lossprechungsfeier der Dachdecker-In	
		  nungen im Handwerkskammerbezirk Aachen, 
		  18.00 Uhr, Festhalle Heinsberg-Oberbruch
28.10 „Feier der alten Meister“ der Vereinigte Kreishand	
		  werkererschaft Düren-Euskirchen-Heinsberg, 
		  Bereich: Kreis Heinsberg, 15.00 Uhr, 
		  Festhalle Heinsberg-Oberbruch

Silberne Meisterbriefe
	 2.9. Wolfgang Hensch, Feinwerkmechanikermeister, Düren
	 22.9.	Ludwig Braun, Tischlermeister, Geilenkirchen
	 22.9.	Jürgen Klein, Installateur- und Heizungsbauermeister, Zülpich
	11.10.	Hartmut Becker, Friseurmeister, Düren

Runde Geburtstage
	 1.9.	Reinhard Justen	 70 Jahre 

Hückelhoven, ehem. Vorstandsmitglied der
		 Bäcker-Innung Heinsberg	
	 13.9.	Guido Berbuir, 	 60 Jahre 

Euskirchen Kassenprüfer der Dachdecker-Innung für 
den Kreis Euskirchen

	 14.9.	Rainer Wißkirchen, 	 60 Jahre 
Bad Münstereifel, Vorstandsmitglied der Maler- und 
Lackierer-Innung Euskirchen	

	 23.9.	Armin Koll, 	 60 Jahre 
Düren, Vorstandsmitglied der Dachdecker-Innung 
Düren	

	 8.10.	Jörg Schmidt	 80 Jahre 
Kall, Vorstandsmitglied der Innung für das Kraftfahr-
zeuggewerbe Euskirchen

19.10.	Jürgen Stassen	 60 Jahre 
Selfkant, Ehem. Vorstandsmitglied der Bäcker-Innung 
Heinsberg

Goldene Meisterbriefe
	 11.9	Hans-JürgenLohmer, Dachdeckermeister, Düren
	 4.10.	Patrick Blatzheim,
		         Zentralheizungs- und Lüftungsbauermeister, Kreuzau
	22.10.	Willi Corsten, Stuckateurmeister, Wipperfürth
	30.10.	Franz-Willi Plum, Elektro-Installateur-Meister,
		 Geilenkirchen

Neue Innungsmitglieder
Bau-Innung Euskirchen
»	 Helmut Gerres, Bad Münstereifel
Dachdecker-Innung Heinsberg
»	 Patrick Pflipsen, Wegberg
Innung für das Elektrohandwerk des Kreises Heinsberg
»	 GS Gebäudetechnik GmbH, Geilenkirchen
Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe Düren-Jülich
»	 A1-Service GmbH, Düren
Innung für Land- und Baumaschinentechnik für 

den Handwerkskammerbezirk Aachen 
»	 BZ Baumaschinen GmbH, Kreuzau
Maler- und Lackierer-Innung Düren-Jülich
»	 Farben Bock NL Düren (Fördermitglied)
Tischler-Innung Euskirchen
»	 Holzbearbeitung Darth GmbH, Euskirchen
Tischler-Innung Heinsberg
»	 Mathias Jansen GmbH, Hückelhoven
»	 Krebs & Scheeres GmbH, Wegberg
»	 Krings Bau + Wohn Design GmbH, Gangelt
»	 Manfred Matzerath, Erkelenz

Aktuelle Termine
	 23.8. Lossprechungsfeier Baugewerbe-Innung Heinsberg/ 	
		  Straßenbauer-Innung Rurtal, 18:00 Uhr, bei der 	
		  Bauunternehmung Rolf Cleven GmbH, Selfkant
	 24.8. Lossprechungsfeier der Bäcker- und Fleischer-Innung 	
		  Heinsberg, Sitzungszimmer der Kreishandwerkerschaft, 	
		  Geilenkirchen

Eiserne Meisterbriefe
	 26.9.	Heinrich Windeln
		 Maler- und Lackierermeister, Heinsberg
	 30.9.	Michael Lambertz
		 Bäckermeister, Heinsberg

29
dialog 4/2024

Aus KH  u n d I n n u ngen



Die Maler-Lackierer-Innung 
Heinsberg feierte heute die 
Lossprechung ihrer Aus-
zubildenden, bei der 12 er-
folgreiche Absolventen ihre 
Gesellenbriefe erhielten. In 
einer feierlichen Zeremonie 
überreichten Obermeister 
Ralf Vomberg, stellvertre-
tender Obermeister Axel 
Bremen und stellvertreten-
der GPA-Vorsitzender Marc 
Bösche die begehrten Doku-
mente.

In seiner kurzen Ansprache 
betonte Stv. Obermeister 
Bremen die Bedeutung der 
handwerklichen Ausbildung 
und ermutigte die neuen 
Gesellen, sich kontinuierlich 

Feierliche Lossprechung der Maler- und Lackierer-Innung Heinsberg

12 neue Gesellen geehrt

weiterzubilden, um mit den 
technischen Fortschritten 
Schritt zu halten. „Nur durch 
ständige Weiterbildung kön-

nen wir den Heraus-forderun-
gen der Zukunft gewachsen 
sein und unsere Handwerks-
kunst auf höchstem Niveau 
halten“, sagte Vomberg. Der 
absolvierte Jahrgang blickt auf 
eine intensive und erfolgreiche 
Ausbildungszeit sowie eine 
bestandene Gesellenprüfung 
zurück. Vomberg zeigte sich 
stolz auf die guten Leistun-
gen der neuen Gesellen und 
sprach den Ausbildungsbe-
trieben seinen Dank für die 
qualitativ hochwertige Aus-
bildung aus. Ein besonderer 
Höhepunkt der Feier war die 
Auszeichnung des diesjähri-

gen Innungsbesten, Tiwien 
Baskaran, Ausbildungsbetrieb 
Bernd Sieben Maler- und La-
ckierermeister, Erkelenz. Er 
wurde für seine Leistungen 
während der Gesellenprü-
fung geehrt. Die Sommerge-
sellenprüfung 2024 markiert 
einen wichtigen Meilenstein 
für die jungen Fachkräfte, die 
nun gut gerüstet ihre berufli-
che Laufbahn im Maler- und 
Lackierer-Handwerk begin-
nen können. Die Maler- und 
Lackierer-Innung Heinsberg 
gratuliert den neuen Gesellen 
herzlich und wünscht ihnen 
viel Erfolg für ihre Zukunft.
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Herzlichen
			   Glückwunsch
zu Deinem 70. Geburtstag

				   Lieber Friedhelm Welter
- wir haben von Deinem Wissen profitiert

- danke für Deine Durchsetzungskraft

- danke für Deinen Qualitätsanspruch

- danke für Dein Vertrauen mehr als 40 Jahre

- danke für 1000%-ige Zuverlässigkeit ob Tag, ob

	 Nacht, ob Sonn- oder Feiertag

- danke, wir hätten die Palental ohne Deine besten

	 Tugenden nie aufbauen können

Hierfür unseren herzlichen Dank.

Wir wünschen Dir viel Gesundheit, Glück und Erfolg

für Deinen weiteren Lebensweg und noch eine lange

Zusammenarbeit.

Deine Freunde und Partner

Jutta Pötter

Walter Pötter VVS-Lidl a.D.



Jetzt in
Digitalisierung
investieren.
Ihre Sparkasse und die
KfW unterstützen Sie
mit den passenden
Fördermitteln.

Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.


